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Jur Cxiftenifraft*.

IßtSfibtni: 2>ir fit »erurfbeilt au bret Sabr 3ud}fbu§. ©eit ber

im Oepntè a'bemerfe?"
Kngrklaeï^r: S tnödjt numme bie $erre bitte, mer a'fä'ae, h>a8 fi

bert »obl für ne ©pnSdjarte bei ?"

H ftj a

^roferfor fcsr £ft;sntts: StIS icb borfjtn bas SKetall SSolf»
ram erroäbnte, fat) icb ©te Jfäcbeln. 2)a mochte Sbnen »obl ein befannter
Stame etttaefallen fein?"

©iufcmf: ©erotB, ©err 53rofeffor, tcb bacbte foaleidj an SSolf»
ram

Srfjarf tttxsbattittl. «Sit!« ^r»tiunß.

Sft ber ©Werl retdj?"
Iteb ob? Sdj fatj' Sbnen, ber trägt immer für iebeä ScaâUrô nn

befonbereS 'îdîdjenhtdj bei ftcb."

^rr&iôttî : SSenn Sbr ftetS fo fluebet, fommt Sbr fidjer in bte

©3ße." -SUmlieft : SRadjt niï, bin an« güür amöbnt."

Zur Existenlfrage.

PrZstdrnt: .Dir sit verurthellt zu drei Jahr Zuchthus. Heit der
Na Oepvis z'bcmerke?"

Nngeklagte.r: .I möcht numme die Herre bitte, mer z'säge. was st

dert wohl für ne Svyscharte hei ?"

A h a

Professor drr Chemie: Als ich vorhin das Metall Wolf»
ram erwähnte, sah ich Sie Dcheln. Da mochte Ihnen wohl ein bekannter
Name eingefallen sein?"

StudeMt: Gewiß, Herr Professor, ich dachte sogleich an Wolfram

Scharf beobachtet. Eitle Drohung.

Ist der Dickerl reich?"
Usd ob? Ich sag' Ihnen, der trägt immer für jedes Naslock ein

besonderes Taschentuch bei sich."

Predige^. Wenn Ihr stets so fluchet, kommt Ihr sicher in die
HSlle." -

Schmied : Macht nix. bin anS Füür gwöhnt."
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